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P r o t o k o l l  d e r  G e m e i n d e v e r s a m m l u n g   
am 19. November 2023 in der Kleinen Kirche am See 

 

1. Eröffnung und Wahl eines Schriftführers 

Pfarrer Kiehl eröffnet die Versammlung um 11:20 Uhr. Es sind 23 stimmberechtigte Gemeindeglieder 
anwesend, die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  

Als Schriftführerin wird Maria Walker vorgeschlagen und per Akklamation gewählt. 

2. Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird einstimmig wie folgt beschlossen. 

3. Rückblick auf die letzte Gemeindeversammlung 

Pfarrer Kiehl gibt einen kurzen Rückblick der letzten Gemeindeversammlung am 22. Januar zum 

Haushalt und zur Finanzplanung. Es war beschlossen worden, auf der Bezirkssynode Hessen-Süd um 

die Offenlegung der Kriterien zu bitten, nach welchen die einzelnen Gemeinden innerhalb des Bezirks 

zu AKK/BKK-Zahlungen veranlagt werden.  Die Bezirkssynode hat dazu Stellung genommen und hat 

für etwas mehr Transparenz bei den Zahlen gesorgt. 

Es war auch beschlossen worden, für den Putzdienst eine Liste auszulegen. Roswitha Reis berichtet, 

dass dieses System leider nicht funktioniert, da sich nicht genügend Gemeindemitglieder eintragen. 

Man wird voraussichtlich doch einen Putzdienst einstellen müssen. 

4. Wahlen zum Kirchenvorstand 

1. Einführung/Rückblick 

Die letzte Wahl hatte in 2019 stattgefunden. Es hatten insgesamt 58 Sitzungen in der Amtsperi-

ode des Vorstands stattgefunden.  Zwei Vorsteher (Horst Gläser, Ulrich Wittersheim) sind ver-

storben, Werner Dielmann wurde entpflichtet. Martin Missalek wurde für Reichelsheim nachge-

wählt. Pfr. Kiehl berichtet über die wichtigsten Themen, mit welchen man sich in den vergange-

nen Jahren beschäftigt hat: Renovierung des Gemeindehauses, Gartenhütte, Nutzungsänderung 

des Gemeindehauses in Pfarrhaus, Coronamaßnahmen und Hygienvorschriften, Strukturprozess 

in der Kirche, Personalia. Auch ein geistlicher Dienst werde geleistet. In den letzten Sitzungen 

habe man sich auch mit dem Thema der Änderung der Gemeindeordnung befasst. Vikar Schrei-

ber ist dabei, einen Entwurf entlang der Mustergemeindeordnung auszuarbeiten. 

Pfr. Kiehl dankt auch den ausscheidenden Vorstehern Daniel Salzmann und Werner Dielmann für 

ihre Arbeit im Vorstand. 

2. Vorstellung der Kandidaten 

 

Es hatte ein Beiblatt im Gottesdienstblättchen mit einer Vorstellung aller Kandidaten gelegen, 

das der Gemeindeversammlung vorliegt. 

 

Es folgt auch eine persönliche Vorstellung. 

Die Kandidaten Dr. Barbara Fuchs (Bensheim) und Martin Missalek (Reichelsheim), die nicht an 

der Gemeindeversammlung teilnehmen können, werden kurz von Pfr. Kiehl vorgestellt.  
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Joachim Becker aus Wixhausen stellt sich vor. Er gehört seit 2015 zur SELK. Ihm ist der Austausch 

zwischen Religionen und Konfessionen wichtig, wie auch die Zukunftsfähigkeit von Kirche und 

Gemeinde.  Er ist Diplom-Kaufmann, ist verheiratet und hat zwei erwachsene Söhne und war 

auch in der Vergangenheit schon in der evangelischen Kirche im Vorstand tätig. 

Roswitha Reis ist schon viele Jahre im Kirchenvorstand. Sie ist arbeitet sehr gerne im Vorstand 

mit und versucht sich auch zunehmend ganz besonders um die Alleinstehenden in der Gemeinde 

zu kümmern. 

Dominic Schickentanz ist 27 Jahre alt und promoviert in Mathematik. Er gehörte früher zur röm. 

katholischen Kirche. Wichtig sind ihm eine klare Ausrichtung der Gemeindearbeit auf Gottes 

Wort sowie eine lebendige liturgische Praxis, in deren Zentrum die Begegnung mit Jesus Christus 

im heiligen Abendmahl steht. Es ist möglich, dass er nur kurze Zeit zur Verfügung stehen wird, da 

es sein könnte, dass er nach der Promotion im Sommer aus beruflichen Gründen die Region ver-

lassen wird. 

Susanne Schulz ist seit zwölf Jahren im Vorstand. Auch sie stammt ursprünglich aus der katholi-

schen Kirche. Sie arbeitet in der Ambulanz als Altenpflegerin und hat vier erwachsene Kinder und 

drei Enkelkinder. Sie arbeitet im Projektausschuss Pfarrhausrenovierung mit. Zudem ist sie Mit-

glied im Beirat des Kirchenbezirks Hessen-Süd.  

Dr. Karlheinz Spindler ist seit zwei Amtsperioden im Vorstand aktiv. Aufgrund der vielen anste-

henden Aufgaben (Vakanz, Sanierung des Pfarrhauses) ist er bereit, weiterhin im Vorstand mitzu-

arbeiten.  Er ist verheiratet und hat zwei erwachsene Söhne. 

 

Harry Walker ist 24 Jahre alt, wohnt in Bensheim und arbeitet als Mathematiker in der Raum-

fahrtbranche. Er ist seit vier Jahren im Vorstand und möchte sich als Kirchenvorsteher weiterhin 

ganz besonders der Jugendarbeit widmen.  

 
3. Abstimmung über die Anzahl der Kirchenvorsteher.   

Unsere Gemeindeordnung besagt, dass mindestens 3, höchstens 8 Vorsteher gewählt werden 

können. Der Vorstand (KV) stellt den Antrag, dass 8 Personen gewählt werden, da für die vielen 

anstehenden Arbeiten in den kommenden Jahren die volle mögliche Anzahl sinnvoll sei. Es folgt 

eine Diskussion und Abstimmung zum Antrag, der von der GV einstimmig angenommen wird. 

4. Abstimmung über das Wahlverfahren. 

Der KV stellt den Antrag: „Gewählt ist wer ein Drittel der abgegebenen Stimmen erhält“. Es folgt 

eine Diskussion, in der einige Wortmeldungen dafür plädieren, dass die Stimmen eine klare 

Mehrheit (über 50%) hinter sich haben sollten. Es wird aber kein (Änderungs-) Antrag gestellt 

und über den vorliegenden Antrag abgestimmt. 

Bei der Abstimmung wird der Antrag für das ein Drittel-Votum bei 2 Gegenstimmen und 2 Enthal-

tungen mehrheitlich (mit 19 Stimmen) angenommen. 

5. Abstimmung über die Bekanntgabe der Stimmenzahl: 

Der KV stellt den Antrag: „Die Stimmenzahl wird nicht bekanntgegeben“. Es ist nicht geregelt, ob 

nur die eigene Stimmenanzahl dem Kandidaten auf Verlangen bekanntgegeben wird. Dies wird 

aber so verstanden. Die Gemeindeversammlung stimmt mehrheitlich (bei 2 Gegnestimmen und 2 

Enthaltungen) für diese Regelung.  
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6. Wahl eines Wahlausschusses: Alexandra Heinzerling und Pfr. Jürgen Schmidt werden zum 
Wahlausschuss gewählt (2 Enthaltungen). 

7. Wahl der Kirchenvorsteher lt. Liste.  

Es kandidieren Joachim Becker, Dr. Barbara Fuchs, Martin Missalek, Roswitha Reis, Dominic Schi-

ckentanz, Susanne Schulz, Dr. Karlheinz Spindler und Harry Walker. 

Jedes Gemeindemitglied hat 8 Stimmen. Stimmzettel werden verteilt. Es findet eine geheime, 

schriftliche Wahl statt. 

8. Bekanntgabe des Ergebnisses und Abschluss der Wahl:  

Nach der Auszählung der Stimmzettel verkündet der Wahlausschuss, dass alle Kandidaten die er-

forderlichen Stimmen erhalten haben. 

Die anwesenden Kandidaten nehmen alle die Wahl an.  Pfr. Kiehl wird Frau Dr. Fuchs und Herrn 

Missalek die Ergebnisse der Wahl mitteilen und fragen, ob sie das Amt annehmen wollen. 

 

5. Informationen  

Es wird beschlossen, die neuen Kirchenvorsteher am kommenden Sonntag, 27.11.2023 in das Amt 
einzuführen. Wenn es nicht möglich ist für einzelne, so werden sie zu späterem Zeitpunkt eingeführt.  
Bei Herrn Missalek wird die Einführung am 1. Advent in Reichelsheim sein. 

Barbara Kiehl schlägt vor, in Zukunft darüber nachzudenken, den Gottesdienst vor der GV wie immer 

um 11 Uhr stattfinden zu lassen, um die Teilnehmer am Gottesdienst zu erhöhen, sodass auch jün-

gere Gemeindemitglieder und Familien an der Gemeindeversammlung teilnehmen. 

Alexandra Heinzerling schlägt vor, die Gemeindeversammlungen direkt in der Kirche nach dem Got-

tesdienst stattfinden zu lassen.  

Es wird beschlossen, dass der Vorstand diese Anregungen besprechen wird. 

Abschließend dankt die Gemeinde Pfarrer Kiehl für sein Engagement und Dienst an der Gemeinde. 

6. Abschluss 

Pfarrer Kiehl schließt die Versammlung um 12:15 Uhr mit dem Kanon „Ausgang und Eingang“. 

 

 

24.11.2023 Maria Walker 


